Aktionsprogramm der Gemeinschaft betreffend die Gemeinschaftsstrategie für die Gleichstellung von Frauen und Männern (2001-2005)

Ziel und Zweck

Unterstützung der Umsetzung horizontaler Maßnahmen in den Aktionsbereichen Wirtschaftsleben, gleiche Beteiligung und Vertretung, soziale Rechte, Rechte als Bürgerinnen und Bürger, Geschlechterrollen und geschlechterspezifische Stereotype.

Finanzierung grenzüberschreitender Austauschaktionen zur Förderung der Geschlechtergleichstellung. Die Austauschaktionen sollen der Weitergabe von Informationen, Erfahrungen und bewährten Verfahren dienen. Förderung der Zusammenarbeit in gemeinschaftsweiten Netzwerken

Beteiligung von mindestens drei Ländern

Ausgewogene Beteiligung von Frauen und Männern

Förderschwerpunkt 2003: Aktionen zum Thema „Ausgewogene Mitwirkung von Frauen und Männern an Entscheidungsprozessen“ haben Vorrang.
Hintergrund: Wie kann das Ziel eines ausgewogenen Geschlechterverhältnisses im politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben verwirklicht werden.

Mögliche Ansätze: 

· Entwicklung und/oder Identifizierung umfassender Strategien, Mechanismen und Instrumente zur Förderung einer ausgewogenen Mitwirkung in den genannten Bereichen

· Verbreitung und Erfahrungsaustausch in verschiedenen Bereichen der Entscheidungsfindung, einschließlich Bestandsaufnahme der bereits vorhandenen Instrumente und Förderung ihres Einsatzes

· Entwicklung neuer Ansätze um Frauen für die Besetzung von Führungspositionen und für die Mitarbeit in Entscheidungsgremien zu gewinnen.

Einreichung von Vorschlägen

Vorschläge müssen von einem Projektträger eingereicht werden. Dieser übernimmt die Verantwortung und ist Vertragspartner der Kommission. Der Projektträger gründet i.d.R. eine Partnerschaft. Die Partner gehen keine vertraglichen Verpflichtungen gegenüber der Kommission ein, sondern nur mit dem Projektträger.

Projektträger, d.h. Antragsteller kann sein: Nichtregierungsorganisationen auf EU-Ebene, Sozialpartner auf EU-Ebene, transnationale Netze regionaler oder lokaler Behörden, transnationale Netze von im Bereich der Geschlechtergleichstellung engagierten Organisationen.

Hochschulen und Forschungseinrichtungen können nur als Partner teilnehmen.

Finanzierung

Verfügbare Haushaltsmittel: ca. 4,5 Mio EURO; damit können ca. 10 – 15 Projekte gefördert werden.

Finanzierungsbeitrag der Gemeinschaft max. 80 % der zuschussfähigen Kosten. (die verbleibenden 20% müssen in Geldleistungen finanziert werden). Der Zuschuss beträgt mind. 250.000 EURO und max. 500.000 EURO. (Projekten, die sich in diesem finanziellen Rahmen bewegen, wird Priorität eingeräumt)

Frist: 14. März 2003

